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Kurzfassung

Die Autoren beschreiben die frühere und die aktuelle Verbreitung des Trauer-Rosen- 
käfQi's(Oxythyrem funesta) in Rheinland-Pfalz einschließlich seiner Phänologie und tei
len Informationen zu seiner Biologie und seiner Verbreitung in anderen Regionen mit.
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Abstract

Oxythyrea funesta (Poda, 1761) in Rhineland-Palatinate and the Saarland (Co
leóptera: Lamellicornia: Cetoniidae)

The authors describe the former and the actuel distribution of Oxythyrea fustesta in 
Rhineland-Palatinate as well as its phenology and give information about its biology 
and distribution in other regions.

1. Vorstellung des Käfers

1.1 Etymologie

Bei B rahm (1790) findet sich die Art noch unter dem Namen Scarabaeus sticticus 
L. Später wird auch Cetonia stictica verwendet. Schenkung (1917) gibt für diesen 
Gattungsnamen eine Ableitung vom griechischen ketonia = Metallkäfer an; der aktu
elle Genusname leitet sich von den griechischen Bestandteilen oxys = spitz und thyreös 
= Schild ab und bezieht sich auf das scharf zugespitzte Schildchen (Scutellum). Der 
alte Artname kommt vom lateinischen sticticus, a, um = punktiert (Bezug: die weiße, 
punktartige Zeichnung), der aktuelle vom lateinischen funestus a, um = traurig und be
trifft die schwarze Färbung. Bei B rahm (1790) heißt diese Art „Besprengter Kol
benkäfer“, ein Name, der Bezug auf die Zeichnung und den kolbenförmigen, nach vorn 
gerichteten Mesosternalfortsatz nimmt.

1.2 Merkmale

B rahm (1790): „Wenn er lange geflogen hat, verlieret er die Haare, womit er be
wachsen ist, wie auch den Metallschimmer. Sonderbar ist es doch immer daß keiner der 
Entomologen, die ihn abgebildet, jene angedeutet haben, nur bin ich bey Voet auf der 
Vermuthung, dass er sie durch die düstere Zeichnung habe ausdrücken wollen, ohner- 
achtet seine Figur im übrigen schlecht gerathen ist. Sollten vielleicht die Ichnographen 
lauter abgenutzte Stücke vor sich gehabt haben? Selbst bey Linne habe ich diesen Arg
wohn, denn dieser Käfer ist gewiß nichts weniger als ater glaber [schwarz kahl], es sey 
denn, wenn er abgenutzet ist. Mehreres hierüber zu sagen leidet für jetzt mein Plan 
nicht.“

Ein sehr kleiner Rosenkäfer, mit viereckigem Kopfschild, der über der Fühlereinlen
kungsstelle ausgeschnitten ist: Diese ist dadurch von oben sichtbar. Die Halsschildba
sis ist dicht an die der Flügeldecken angeschlossen. Die Flügeldecken sind seitlich hin-
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Abb. 1: Trauer-Rosenkäfer (Oxythyrea funesta), „taufrisches“ Exemplar auf Doldenblütler
(Umbelliferae). Die zusammenhängenden Flecken rühren noch vom Schlupf her und 
verlieren sich nach kurzer Zeit. Unkel, 11. Juli 2009. Foto: M. Stemmer.

Abb. 2: Trauer-Rosenkäfer (Oxythyrea funesta), frisches Exemplar auf Doldenblütler (Umbel
liferae). Die Behaarung hat die volle Länge. Unkel, 11. Juli 2009. Foto: M. Stemmer.
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ter den Schultern ausgeschnitten, unter diesem Aussschnitt werden die durchscheinen
den, häutigen Hinterflügel (Alae) ausgestreckt. Die Flügeldecken (Elytren) bleiben also 
im Fluge geschlossen. Das Pygidium ist stark gewölbt, Während die Vorderbrust kei
nen Fortsatz besitzt, liegt zwischen den großen Mittelhüften ein nach vorn gerichteter 
(Mesosternal-)Fortsatz der Mittel- und der Hinterbrust.

Innerhalb der einheimischen Rosenkäfer (Cetoniidae) gehört er zu den beiden klei
nen, nicht bunt metallisch schimmernden Arten mit am Ende scharf zugespitztem 
Schildchen (Scutellum). Die Deckflügel beider Spezies zeigen auf dunklem Grund 
weiße, tropfenartige Zeichnungen und weisen im dorsalen Längseindruck der Elytren 
Doppelstreifen auf.

Nach Machatschke (1969) von der ähnlichen Art Tropinota hirta dadurch unter
schieden, dass der Halsschild in der Mitte keinen Kiel besitzt, die Vorderschienen am 
Außenrand zwei Zähne (statt deren drei) besitzen, dass der Körper zwar lang, aber eben 
nicht auffallend lang behaart und die Oberseite stärker glänzend ist. In den dazu
gehörigen Zeichnungen ist allerdings für beide Arten ein identisch starker Kiel des 
Halsschildes eingezeichnet, was -  z. B. in Bestimmungsübungen -  sehr häufig zu Fehl
bestimmungen führt. Paulian (1959) trennt beide Gattungen nur nach der Zähnung der 
Vorderschienen, der Kiel taucht in den dichotomen Tabellen nicht auf. Ein gutes feld
diagnostisches Unterscheidungsmerkmal sind die beiderseits des Kiels in zwei Dreier
reihen angeordneten weißen Punkte von Oxythyrea, die der Verf. dort noch nie vergeb
lich gesucht hat und die Tropinota hirta fehlen.

Zur Bestimmung der Larve s. Klausnitzer & Krell (1996).

1.3 Lebensweise

Die ältesten Angaben verdanken wir B rahm (1790): „Er hat die nämliche Futter
pflanze mit dem Scarab. Anratus gemein

Horion (1958) notiert, dass die Imagines auf Blüten, besonders auf gelb blühenden 
Korbblütlern (Kompositen), auch auf Doldenblütlern (Umbelliferen) und auf blühen
dem Gebüsch zu finden sind, im Text zitiert er Funde auf Apfelblüten {Malus dome
stica), Knäuelglockenblume (Campanilla glomerata), Löwenzahn (Taraxacum), Mäde
süß (Filipéndula ulmaria), Disteln, Kletten (Arctium lappa), auf jungen Eichen (Quer- 
cus).

S. Filus meldete die Art von gelb blühender Stockrose (Alcea rosea), Gelber Wie
senraute (Thalictrum flavum), Wundklee (Anthyllum vulnerarium), Graukresse (Ber- 
teroa incana) und Pfeilkresse (Cardaría draba).

Zur Bedeutung hält Horion (1958) fest, dass die Art in Südeuropa (Italien, Krim) 
manchmal in Obstbaumblüten schädlich werden kann und nach Heyden (1904) in Hes
sen bei Frankfurt a. M. einmal („wohl 1870“) an Apfelblüten großen Schaden ange-
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richtet hat. Paulian (1959) berichtet über Schäden u. a. an Knospen der Weinrebe und 
an Getreideähren („Cause de sériaux dégâts aux bourgeons de Vigne [Vitis] et aux épis 
de céréales“).
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Abb. 3: Trauer-Rosenkäfer (Oxythyrea funesta), bedeckt mit Blütenstaub, gemeinsam mit dem
Buntkäfer Trichodes alvearius auf Margerite (Chiysanthemum leucanthemum). Nie
derkirchen, 18. Mai 2009. Foto: G. Schwab.

1.4 Habitat

An der Nahe und am Rheingaurhein treten die Tiere in Mengen an flussbegleitenden 
Hochwasserdämmen auf. W. Fluck notierte 2007: „[...] vor allem auf blütenreichen 
Wegrändern und Brachäckern in den Feld- und Obstbauflächen [...].“ G. Schwab mel
dete Funde von Arnica montana auf 590 m ü. NN und von einer Knöterichflur (Poly- 
gonum historta) bei Perscheid, jeweils im Hunsrück. Im Westerwald am Rande von 
Mäh wiesen, an der Oberen Nahe auf blütenreichen Halbtrockenrasen. Im Gutland im 
Umfeld von Kiesgruben, andernorts in extensiven Sandgruben. S. F ilus gibt die Um
gebung einer Bauschuttdeponie, eine feuchte Bruchwiese und einen neu angelegten 
Halbtrockenrasen als Lebensräume an.

Die Höhenlage scheint in Rheinland-Pfalz für die Verbreitung der Art noch keine 
Rolle zu spielen. Vermutlich tritt sie in klimatisch gemäßigten Regionen eher auf, aber 
sie fehlt auch nicht bis auf etwa 600 m ü. NN. S. Filus meldet sie aus der Vorderpfalz 
von Höhen um 106-109 m ü. NN.
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Abb. 4: Habitat des Trauer-Rosenkäfers (Oxythyrea funesta) bei Unkel/Mittelrheintal. Auf den
Blütenständen von Doldenblütlern (Umbelliferae) wurde die Art an Häufigkeit nur 
noch von Weichkäfern (Col.: Cantharidae) übertroffen. Unkel, 26. Mai 2009. Foto: M. 
Stemmer.

1.5 Entwicklung

Brahm (1790) äußert sich ausführlich und kompetent: „Ich finde ihn jährlich im 
September in Mistbeeten, wo er bereits entwickelt in Tönnchen von Erde überwintert.“ 
Später notiert er: „September [...] Ich habe oben n. 141 gesagt, daß dieser Käfer in sei
ner vollkommnen Gestalt, in Tönnchen von Erde überwintere. Gegenwärtig ist der 
Zeitpunkt, wo man diese Tönnchen in Mistbeeten häufig findet. Sie sind von loser Erde 
und den Ueberbleibseln vermoderter Vegetabilien zusammengesezt; drückt man sie 
zwischen den Fingern ein wenig, so zerfallen sie, und ein völlig entwickelter Scarab. 
sticticus kömmt zum Vorschein. Alle diese Käfer haben zwar die gewöhnliche Härte, 
allein sie zeigen doch durch ihr Betragen, daß die Zeit ihrer Erscheinung noch nicht ge
kommen sey, denn sobald man sie mit ihren zerbrochenen Tönnchen ruhig in einen 
Behälter hinsetzet, so suchen sie sich sogleich, so gut sie können, wieder darein zu ver
bergen. Auf dem Boden der Tönnchen findet man die abgelegte Nymphenhaut. Ich 
habe diese Tönnchen noch alle Jahre gesammelt aber immer waren die Käfer nach dem
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Winter darinn todt und vertrocknet, auch sogar jene, deren Behältnisse ich nicht einmal 
verletzet hatte. Vermuthlich wird ihnen also die Feuchtigkeit der Erde den Winter über 
zu ihrer Erhaltung nöthig sein.“

Horion (1958) erwähnt, dass im Wallis die Puppenwiegen mit geschlüpften Tieren 
im Herbst stellenweise sehr häufig in alten Miststöcken an Südhängen gefunden wor
den sind.

Die Larve entwickelt sich nach Paulian (1959) in Haufen verrottender Pflanzen und 
v. a. an der Basis der Wurzeln von Kräutern, auch erwähnt er eine Larve aus dem Mulm 
eines Kirschbaumes (Prunus avium), die bei der Zucht eine Imago von Oxythyrea fu 
nesta ergab.

Abb. 5: Copula des Trauer-Rosenkäfers (Oxythyrea funesta). Engelstadt, 17. Mai 2009. Foto:
H.-G. Folz.

1.6 Phänologie

Brahm (1790): „April [...] Häufig. [...] ist vom Frühjahre an, bis spät in den Som
mer anzutreffen.“ Er nennt ihn auch noch für den September.

Flugzeit ist nach Horion (1958) „Mai-Juni-Juli“, in Frankreich erscheinen die Tiere 
nach Paulian (1959) schon im April. Unsere Funde gehen über den von Horion (1958) 
umrissenen Zeitraum hinaus.
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11 = 169

1.7 Nachweis

Als Blütenbesucher sehr leicht nachzuweisen, man beachte allerdings die in Kap. 1.2 
erwähnte Gefahr der Verwechslung mit Tropinota hirta, weshalb man nicht durch Ex
emplare oder deren Fotos belegte Daten nicht übernehmen sollte.

M. N iehuis hat den Versuch unternommen, mittels zweier Zeitungsaufrufe (N iehuis 
2009a, b) zusätzliche Meldungen zu bekommen, was aber fehlgeschlagen ist. Aufrufe 
im GNOR-Info brachten allerdings dokumentierte Meldungen mehrerer Mitglieder so
wie eine Fülle von Fotos.

2. Verbreitung

2.1 Gesamtverbreitung

Horion (1958): „Südeuropa und südliches Mitteleuropa; Nordafrika (Marokko, Al
gerien [...]; Kleinasien (...); Kaukasus, Georgien, Armenien, Süd-Aserbajdschan, Ka- 
spiküste bis Astrachan, Uralsk und Turgaj [...].“ Konkret nennt er (in dieser Reihen
folge) u. a. Portugal, Spanien, Südrußland, Böhmen, Mähren, Polen, Uleraine, Weiß-
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russland, Litauen, Frankreich, die Schweiz, Belgien, Holland, Südengland (unbestän
dig), nicht in Südschweden, er stuft die Art als pontisch-mediterran ein. Paulian (1959) 
bestätigt das Vorkommen in Nordafrika. Baraud (1992) gibt die Art ebenfalls für 
Nordafrika und weite Teile Europas an, von England bis zum Kaukasus und Kleinasien, 
von Südeuropa bis Schweden. Von der skizzierten Gesamtverbreitung her handelt es 
sich um ein holomediterranes Faunenelement.

2.2 Verbreitung in Mitteleuropa

Lucht  (1987) umreißt für Mitteleuropa auf Staatenbasis dieselbe Verbreitung wie 
bei Tropinota hirta (Westdeutschland, die ehemalige DDR, Polen, die ehemalige Tsche
choslowakei, Österreich, Nordschweiz, Ostfrankreich und die Beneluxländer), auch 
hier keine Nachweise in Dänemark und Südschweden.

2.3 Verbreitung in Deutschland

Horion (1958): „Nach Schilsky 1909 soll die Art in ganz Deutschland (...) Vor
kommen, und Reitter 1909 (Fauna Germanica) schreibt: ,In Deutschland, in manchen 
Gegenden nicht selten.’ Die Art wird heute noch als eine noch einigermaßen verbrei
tete und anscheinend noch dauernd vorkommende Art nur noch im Gebiet des unteren 
Main und des Mittel-Rhein in Hessen und in den anschließenden Gebieten von Nord
baden und südl. Rheinland gefunden. Es handelt sich um das für die deutsche Fauna so 
bedeutsame Gebiet, in dem sich so viele pontisch-pannonische Arten als Relikte der 
postglazialen Steppenzeit bis heute gehalten haben, die aus ihrer pannonischen Heimat 
durch die Urstromtäler der Donau und des Main eingewandert sind. Der Einwande- 
rungsweg durch Bayern und Franken und Ausstrahlungen von diesem Einwanderungs
wege in Württemberg, Südbaden, Thüringen sind noch durch Fundangaben aus dem 
vorigen Jahrhundert markiert, wo die Art auch hier und da wieder einmal auftauchen 
kann, wie z. B. 1923 in Thüringen und Württemberg, 1951 in Südbaden.“

Die Verbreitungsangaben in Köhler & Klausnitzer (1998) zeigen für die Zeit seit 
1950 einen westlichen (Bayern, Baden, Hessen, Pfalz, Saarland) Verbreitungsschwer
punkt mit älteren Funden (1900-1950) auch in Württemberg und Nordrhein und Uralt
funden (vor 1900) in Westfalen und Hannover; im Norden (Weser-Ems-Gebiet, Nie
derelbegebiet, Schleswig-Holstein, Mecklenburg-Vorpommern, Brandenburg) kennen 
sie gar keine Funde, im Osten kennen sie solche ab 1950 nur aus Sachsen, ältere (1900- 
1950) aus Sachsen-Anhalt und Thüringen: Diese Verbreitung spricht nicht für ein pon- 
tomediterranes Faunenelement.
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Abb. 7: Copula auf einer Kugeldistel (Echinops sphaerocephalus). Münster-Sarmsheim, 5. Juli
2009. Links im Bild: Schwebfliege (Syrphidae). Foto: S. Idelberger.

2.3.1 Verbreitung in Rheinland-Pfalz

Die erfassten Verbreitungsangaben der Literatur sind nachstehend in chronologischer 
Reihenfolge aufgeführt.

o B rahm (1790): [MA43NO] Mainz, „Besprengter Kolbenkäfer, n. 141, 807, April 
u. Sept.“

o Spannagel (1844): Pfalz.
o Förster (1849) nennt die Art ohne konkrete Angaben, anscheinend weit verbrei

tet und häufig.
o Bach (1851): „Im südlichen Deutschland nicht selten. -  [LA96NO] Boppard.“ 
o M edicus (1863): Pfalz.
o Scriba (1865): „Im Süden des Gebietes weniger selten, als im Norden.“ 
o Mü h r (1873): [MA13NO] [Bingen] „auf Blüthen“ -  keine konkreten Angaben, 
o Heyden (1876/77): „Im ganzen Gebiet gemein auf Blüthen“ [...] [MA44SW] 

Mainz Mombach (Schmitt).“ 
o Buddeberg (1882): [MA17SW] Nassau/Lahn. 
o H immelstoss (1898): [LV86SW] „Umg. von Homburg in der Pfalz“
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o Heyden (1904): „Im ganzen Gebiet g[emein] auf Blüten“ -  [MA44SW] Mainz- 
Mombach (Schmitt) -  [MA17SW] Nassau (B uddeberg) 

o Roettgen (1911): Rheinprovinz, [LA97NO] Koblenz, [MA13SW] Stromberg 
(Roettgen)

o Tü r c k (1914): [MA13SW] Stromberg.
o Horion (1954/55): [LA84NO] Kastellaun, Juli 1948, M. Schmaus 
o Schmaus (1955): „Von dieser im Rheinland seltenen Art kätscherte ich 1 Expl. am 

4.7.48 von Blüten an einem Bahndamm.“
o Horion (1958): MA44SW Mainz-Mombach-Nassau, nach Heyden (1904); 

[MA18NO] Eschelbach bei Montabaur, Priefert leg. Juli 1951 mehrf. in Ulma- 
ri<z-Blüten (i. 1.); nach Roettgen (1911) vor 1900 (leg. Roettgen) [LA97NO] Ko
blenz und [MA13SW] Stromberg, Belege von [LA97NO] Koblenz im M.K.B.; 
Schmaus (1955): [LA84NO] Kastellaun Juli 1948; Lucht (1957): [LA24NO] 
Kyllburg Anf. Juni 1955 6 Ex. auf gelben Blüten (Ber. Arb. Gern. 46) 

o Schmaus (1960): „Hier [LA84NO, Kastellaun] recht selten. Außer dem in meinem 
1. Beitrag erwähnten Ex. fand ich bisher erst drei weitere Stücke, meist auf Blü
ten.“

o Lucht (1965): „Dort [LA24NO, Kyllburg] fing ich im Laufe der Jahre (in den 
Monaten Juni) insgesamt 11 Exemplare. Die Art bevorzugt gelbblühende Kompo
siten und Ranunculaceen und ist bisweilen schon morgens in der Frühe auf den 
taunassen Blüten zu finden.“

o Schmaus (1966): „Bisher fand ich immer nur Einzelstücke. Am 28.6. und
5.7.1964 kätscherte ich an einer kleinen engbegrenzten Stelle [LA84NO, Kastel
laun] von Flockenblumen [Centaurea] viele Stücke. An einer anderen Stelle am
8.7.1964 ein Ex. von einer blühenden Distel geklopft.“

o Koch (1968): ,,H[unsrück]: [MAI3SW] Stromberg -  [LA84NO] Kastellaun, 
Schmaus, VII. 48, VIII. 55, VII. 56 u. VI. 59 je 1 Ex., VI. u. VII. 64 an einer Wär
mestelle häufig -  R[hein]t[al]: [LA97NO] Koblenz (Roettgen]) -  E[ifel]: 
[LA36NW] Gerolstein, J. Rüschk[amp] -  [LA24NO] Kyllburg, Lucht, VI. 56, 6 
Ex.“

o Zebe (1972): [MAI 1 NW] Niederhausen/Nahe, Juni 1959 und Juni 1960, V. Z ebe 
(Zebe 1972) (s. auch Koch (1974) 

o B erger (1976): Keine Daten aus Rheinland-Pfalz, 
o N iehuis (1987): [MA43NO] Mainz-Rodelberg, ca. 1958, H. F. Paulus 
o Koch (1993): [MA03SO] Dörrebach, Juni 1987, Juli 1987 und Juli 1988, K. Hör-

DER
o Köhler (1996): [LV08NO] Nennig/Perl, 6.-9. Juni 1996, M. Einwaller, D. Ei

singer, J. Scheuern

o Köhler (1998 [1999]): Saaraue bei Kanzem [LV20SW], M. Einwaller, H. D. 
Matern, K. Renner
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o Baumann (1999): [LA75NO] Pommern (Sonnenuhr-Kapelle, 11.-14. Juni 1988, 
D. Rohwedder

o Geissen (1999): [LA97SO] Koblenz-Stolzenfels (Garten, 571 INO), 1. Juni 1998, 
auf Aegopodium, H.-P. Geissen

o Köhler (2000): [MV03NW] NSG „Mummeisköpfe“ bei Fischbach, 1998-1999.
o Böhme & Hühner (2001): [MA01NO] Schloßböckelheim, 8. Juni 1995, W. Hüh

ner
o Müller & Müller (2001): [MAIINO] Bad Münster a. St.-Ebernburg (Roten

fels), [MA11NW] Niederhausen (Harsten), [MAOINO] Schloßböckelheim (Fels
berg), [LA91NW] Martinstein (NSG Flachsberg), [LA91NO] Monzingen 
(Naheaue), [MAI 1 NW] Feilbingert (Lemberg), [MA12NO] Langenlonsheim 
(NSG Saukopf), [LA92SW] Kellenbach (Weitersbachtal), 9.-12. Juni 2000, di
verse Käferkundler

o Geissen (2002): [MA29SW] Meudt (NSG Beckershaid b. Meudt, 5513NW, 20. 
Juni 1999, 1 Ex. auf Dolde, G. Fahl

o Köhler (2004): [MAI OSO] Rockenhausen (Naturwaldreservat „Katzenbacher
hang“), 26. Mai 2001.

o Köhler (2008, in lit.): Felsenberg/Schloßböckelheim [MAOINO].

Abb. 8: Trauer-Rosenkäfer (Oxythyrea funestd) taucht bei der Nahrungssuche in Blütenstand
der Kugeldistel (Echinops sphaerocephalus) ein. Münster-Sarmsheim, 5. Juli 2009. 
Foto: S. Idelberger.
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2.3.2 Datensätze unveröff. Funde zu Rheinland-Pfalz
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o LA03SW 
o LAIONO 
o LAIONO 
o LAIONO 
o LAIOSO 
o LAIOSO 
o LA12NO 
o LA13NO 
o LA15NO 
o LA17NO 
o LA20NO 
o LA20NO 
o LA20NO 
o LA20NW 
o LA20SO 
o LA20SO 
o LA20SW 
o LA20SW 
o LA21SO 
o LA21SO 
o LA21SW 
o LA22SW 
o LA30NW 
o LA31NO 
o LA31SO 
o LA31SW 
o LA31SW 
o LA32SW 
o LA40NW 
o LA42SO 
o LA43NO 
o LA43NO 
o LA44SO 
o LA55SW 
o LA60NW

o LA64NO 
o LA64SW

Gentingen, 18. August 2002, M. W eitzel 
Temmels, 8. Juni 2008, leg. M. W eitzel 
Wellen, 14. Juni 1952, J. Barthel (t. M. W eitzel)
Wellen, 8. Juni 2008, leg. M. W eitzel 

Nittel, 27. Juni 1934, J. Barthel (t. M. W eitzel)
Nittel, 8. Juni 2008, leg. M. W eitzel

Irrel, 13. Juni 1997, M. W eitzel

Birtlingen, 30. Juli 2001, M. W eitzel

Schönecken, 31. Juli 1978, M. W eitzel

Dies, 6. Juni 1979, M. W eitzel

Konz-Krettnach, 28. Mai 2008, M. W eitzel

Konz-Niedermennig, 27. Juli 2004, M. W eitzel

Konz-Obermennig, 1. Juni 2000, M. W eitzel

Konz-Könen, 19. Mai 2006, M. W eitzel

Konz-Oberemmel, 29. Mai 2003, M. W eitzel

Wiltingen, 18. August 2008, leg. M. W eitzel

Kanzem, 6. Juni 2004, M. W eitzel

Wawern, 18. August 2008, leg. M. W eitzel

Trier-Feyen-Grafschaft, 7. August 2000, M. W eitzel

Trier-Zewen, 2. Juli 2001, M. W eitzel

Liersberg, 29. Juli 2004, M. W eitzel

Olk, 3. Juli 1992, M. W eitzel

Trier-Kandelbach, 3. Juni 1972, M. W eitzel

Kasel, 16. Mai 2008, leg. M. W eitzel

Trier-Olewig, 18. Mai 2001, M. W eitzel

Trier (Wiese mit Bohnen), Mai 1984, leg. F. Burghause

Trier-Petrisberg, 27. Mai 2005, leg. M. W eitzel

Schweich, 11. Juni 2006, leg. M. W eitzel

Osburg, 15. Juni 2005, M. W eitzel

Detzem, 13. Juni 2002, M. W eitzel

Altrich, 4. Juli 2009, G. Schwab

Wittlich, 25. Mai 2003, M. W eitzel

Plein, 24. August 2007, leg. M. W eitzel

Immerath (Immerather Weiher), 5. Juni 1979, M. W eitzel

Thranenweier (nördl., auf Arnicci montana), 3. Juni 2009, G. Schwab

(Fotobeleg)
Bullay, 28. Mai 2009, leg. M. W eitzel 
Reil, 28. Mai 2009, leg. M. W eitzel
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o LA65NO Cochem, 21. Juni 2003, M. W eitzel 
o LA70NW Hammerstein (Radeberg, Nord), 20. Juli 1991, M. N iehuis 
o LA75NW Klotten, 18. Juni 2008, leg. M. W eitzel 
o LA75NW Valwig, 27. Juli 2009, G. Schwab 
o LA78SO Mendig, 27. Juli 2001, M. W eitzel 
o LA86NO Kattenes (Ausoniussteinbruch), 6. Mai 1976, M. W eitzel 
o LA90SW Unterjeckenbach, 2. Juni 2009, G. Schwab 
o LA92SO Kallweiler, 16. Juni 2009, G. Schwab 
o LA97NO Koblenz-Lay, 25. Juli 1979, M. W eitzel 
o LA98SW Mülheim-Kärlich, 9. August 1994, M. W eitzel 
o LB70NO Bruchhausen, 2009, K. M enden (t. M. Stemmer) 
o LB70NW Unkel, Rheintal, 3. Mai 2007, M. Stemmer 
o LB70NW Unkel, Rheintal, 19. Mai 2007, M. Stemmer 
o LB70NW Unkel, Rheintal, 25. Mai 2007, M. Stemmer 
o LB70NW Unkel, Rheintal, 30. Juli 2007, M. Stemmer 
o LB70NW Unkel, Rheintal, 23. August 2007, M. Stemmer

o LB70NW Unkel, Rheintal, 15. Mai 2008, M. Stemmer

o LB70NW Unkel, Rheintal, 24. Mai 2008, M. Stemmer

o LB70NW Unkel, Rheintal, 26. Mai 2008, M. Stemmer

o LB70SO Kripp, 27. Juli 2001, M. W eitzel 
o LB78SO Sinzig (Schwanenteich), 23. Juni 2006, J. Schönfeld 
o LV08NO Nennig/Perl, 8. Juni 1996, J. Scheuern (Coli. J. Schönfeld) 
o LV19SO Kelsen, 15. Juli 2001, M. W eitzel

o LV27NO Hilbringen (Nackberg), 22. Mai 2008, leg. M. Lillig u . W eicherding 
o LV29NW Saarburg, 22. Mai 2002, M. W eitzel 
o LV29NW Trassem-Görgental, 3. August 1983, M. W eitzel 
o LV48SO Schmelz-Limbach (49°28’N/6°52’E), 7. Juni 2007, M. Lillig 
o LV76SW Neunkirchen-Kohlhof, 21. August 2000, leg. F. Koch 
o LV88NO Theisbergstegen, 5. Juni 2009, H. Schwab 
o LV89NO Niederalben (Fotobeleg), 22. Mai 2009, G. Schwab 
o LV89NO Niederalben, 16. Juni 2009, G. Schwab 
o LV98NW Neunkirchen (Potzberg), 13. Mai 2009, G. Schwab 
o LV98SW Reichenbach-Steegen, 19. Mai 2009, G. Schwab 
o LV99SW Eßweiler (Schneeweiderhof), 4. August 2009, G. Schwab 
o MA01NO Oberhausen/Nahe (?Schloßböckelheim Kunoweg), 24. April 2002, M.

B eierlein

o MAO INO Oberhausen/Nahe (?Schloßböckelheim Kunoweg), 14. Juni 2002, M.
B eierlein

o MAO INO Schloßböckelheim (Felsenberg), 13. Juli 1996, F. Köhler 
o MAO INO Schloßböckelheim (Felsenberg, Kunoweg), 10. Juni 2000, F. Köhler



o MA04NO Perscheid (westl., auf Polygonum bistorta), 25. Mai 2009, G. Schwab 
(Fotobeleg)

o MA06NW Spay (Ohlen-Berg), 6. Juni 1998, F. Köhler 
o MAIONO Oberhausen a. d. Appel, 3. August 2009, G. Schwab 
o MAI INO Bad Münster a. St.-Ebernburg (Rotenfels), 11. Juni 2000, F Köhler 
o MA11NW Niederhausen (Harsten), 12. Juni 2000, F. Köhler 
o MA13SW Schweppenhausen (Umg.), 28. Juni 1997, M. N iehuis 
o MA14NW Bacharach, 1. Mai 2009, G. Schwab 
o MA14NW Langscheid ü. Oberwesel, 22. Mai 2009, G. Schwab 
o MA20SO Kirchheimbolanden-Haide (Sandgrube), 30. Mai 2007, M. N iehuis 
o MA21NW Neu-Bamberg (an Römerstraße), 27. Mai 1995, leg. F. B urghause 
o MA22NO Aspisheim (6013/60), 2. Mai 2009, H.-G. Folz (Belegfoto) 
o MA22NW Bretzenheim (nordwestl.) (Weinberg), 10. Mai 1993, F. Schlotmann 
o MA23SW Münster-Sarmsheim (Brachflächen), 6. Juli 2009, S. Idelberger (Be

legfotos)
o MA23SW Sponsheim (Wiese), 28. Mai 1995, leg. F. Burghause 
o MA23SW Sponsheim, nach 1997, M. N iehuis (Fotobeleg) 
o MA29NW Meudt-Eisen, 3. Juli 2009, leg. M. W eitzel 
o MA32NW Engelstadt (Ort), 17. Mai 2008, H.-G. Folz 
o MA32NW Engelstadt (Ort), 17. Mai 2009, H.-G. Folz 
o MA32NW Nieder-Hilbersheim, 2. Mai 2009, H.-G. Folz 
o MA33NO Wackernheim (auf Blüten), 30. Mai 1983, leg. F. B urghause 
o MA34SO Budenheim (südl. Haderaue), 20. Mai 2008, H.-G. Folz 
o MA40SO Mörstadt, am Bordsberg, 14. Juni 1994, G. Reder 
o MA42NO Harxheim (Garten im Ortsbereich), 27. April 2007, F. Schlotmann 
o MA50NO Worms-Ibersheim, am Altrhein, 15. Juni 1994, G. Reder 
o MA51SW Eich-Gimbsheimer Altrhein, 13. Juni 2009 (Renker et al. 2009) 
o MB20SO Kölbingen (Ost), 1991, M. N iehuis 
o MB20SW Himburg, 3. Juli 2009, leg. M. W eitzel 
o MB20SW Rothenbach, 3. Juli 2009, leg. M. W eitzel

o MV03NO Fischbach b. Dahn (Wiese am Ortsrand), 26. Mai 2005, H. Kettering 
o MV09SO Niederkirchen (Rauschermühle), 18. Mai 2009, G. Schwab (Fotobe

leg, mit Trichodes alvearius)
o MV15SO Wilgartswiesen (Spirkelbachtal), 24. Mai 2005, H. Kettering 
o MV18SO Mehlingen-Frönerhof, 26. August 2009, auf Distelblüte, G. Schwab 
o MV23SO Kapsweyher (auf Polygonum bistorta), 16. August 2009, G. Schwab 
o MV24SO Gleiszellen (Kreuzung B 38-Feldweg nach Klingen), 25. Juli 2007, W. 

Jenckel [N440520 028040]
o MV24SO Klingenmünster, 23. Mai 2009, H. M üller 
o MV25SO Annweiler (Gräfenhausen), 14. Mai 2004, H. Kettering

Niehuis & W eitzel: Oxythyrea funesta in Rheinland-Pfalz and im Saarland (Cet.) 803
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o MV25SO Annweiler (Gräfenhausen), 1. Juni 2004, H. Kettering 
o MV25SO Annweiler (Gräfenhausen), 21. Mai 2005, H. Kettering 
o MV25SO Annweiler (Gräfenhausen), 5. Juni 2005, H. Kettering 
o MV25SO Annweiler (Queichhambach), 17. Mai 2004, H. Kettering 
o MV32NO Scheibenhardt (Ortsrand), auf Schirmblüten, 24. Mai 2006, W. 

Jenckel

o MV34NW Ilbesheim (NSG Kleine Kalmit), 9. Juni 2005, H. Kettering 
o MV35NW Weyher (NSG Weyher), 28. April 2007, auf Achillea millefolium, L. 

Seiler

o MV35NW Weyher (NSG Weyher), 20. Mai 2007, auf Achillea millefolium, L. 
Seiler

o MV35NW Weyher (NSG Weyher), 5. Juli 2007. auf Achillea millefolium, L. Sei
ler

o MV35NW Weyher (NSG Weyher), 14. Juli 2007, auf Achillea millefolium, L. Sei
ler

o MV35SW Godramstein (neben B10), 14. Juni 2004, H. Kettering 
o MV44NO Bellheim, 14. September 1979, G. Reichling (Pfalzmuseum für Na

turkunde, Bad Dürkheim (Grethen)) 
o MV48SO Lambsheim, 4. Juni 2005, W. Fluck (Fotobeleg) 
o MV48SO Weisenheim a. Sd. (1 km östl., 49°30’48”, 08°16’14”), 17. Juli 2004, 

W. Fluck

o MV48SO Weisenheim a. Sd. (Kläranlage, 49o30’39” , 08°15’23”), 16. Juli 2005, 
W. Fluck

o MV48SW Bad Dürkheim (Sandgrube am Feuerberg, 49°28’30” , 08°14’23”), 12. 
Mai 2001, W. Fluck

o MV48SW Bad Dürkheim (Bruch), 23. Mai 2004, S. Kahlert 
o MV48SW Kallstadt, 1. Mai 2009, H.-G. Folz 
o MV49NW Monsheim, extensive Kaolingrube, 2. Juni 1995, G. Reder 
o MV56NW Schifferstadt (Bauschuttdeponie, 49°22’4 1 ,08°2 r04”), 16. Juli 2009, 

S. Filus (Fotobeleg)
o MV56SW Dudenhofen (700 m SWW Gewerbegebiet Dudenhofen), 49°18’30” , 

08°22’ 19”), 18. Mai 2009, S. Filus

o MV56SW Harthausen (NNO Kläranlage, 49°18,23” , 08°2r55”), 20. April 
2009, S. Filus

o MV56SW Harthausen (NNO Kläranlage, 49°18’23” , 08°21’55”), 18. Mai 2009, 
S. Filus

o MV57NW Mutterstadt (SW Gewerbegebiet) (49025’16”, 08°2r21”), 10. Mai 
2008, S. Filus

o MV57NW Mutterstadt (SW Gewerbegebiet) (49°25’16” , 08°2r21”), 29. Juni 
2008, S. Filus



o MV57NW Mutterstadt (SW Gewerbegebiet) (49025’16” , 08°21’21”), 31. Mai 
2009, S. Filus

o MV57SO Limburgerhof (300 m O Ortsrand, 300 m S Kläranlage, 49°25, H ”, 
08°24’26”), 24. Juni 2009, S. F ilus
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Abb. 9: Nachweise des Trauer-Rosenkäfers (Oxythyrea funesta) in Rheinland-Pfalz und im
Saarland. Raster: UTM ( 5x5 km). Kartenentwurf (Softcol): G. Strauss.
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2.3.3 Streudaten aus anderen Bundesländern

Die Verfasser haben nicht nach Daten aus anderen Bundesländern gesucht, sondern 
einige Daten aufgenommen, die ihnen bei anderen Recherchen begegnet sind, um Hin
weise auf die Verbreitungssituation festzuhalten.

Baden-Württemberg
Frank & Konzelmann (2002) fuhren für den Zeitraum 1950 -  2000 aus Baden- 

Württemberg vier Funde vom Rheintal auf.

Hessen
Horion (1958) zitiert uralte Funde nach Scriba (1865), alte Funde nach Heyden 

(1904) und neuere (nach 1900) von Darmstadt, Frankfurt a. M., Frankfurt-Schwan
heim, Hanau, Homburg und der Rheininsel Kühkopf. D ehnert (1970): Frankfurt a. M., 
Juni 1949, Hanau, 15. Mai 1948. Bathon (1972): Offenbach (Entensee). Zebe (1972): 
Groß-Gerau. B erger (1976): Altenstadt/Wetterau, Frankfurt a. M., Kelsterbach, Küh
kopf, Lorch, Marburg, Offenbach, Seligenstadt, Taunus, Wiesbaden und Wippenbach/ 
Umg. Ortenberg: „Die Art war früher häufiger, ist jetzt jedoch ziemlich selten. Schä
den an Apfelblüten, wie sie H eyden (1904) anführt, und die Häufigkeit des Käfers in 
Hessen nach Horion (1958) gehören der Vergangenheit an.“ Bathon (1993): Lorch 
(Nollig), 1990, Frisch, 1991, U. B renner. B renner (2003): Rüdesheim-Aßmanns
hausen (MA23), 2000, Flechtner. B renner (2005): Kelsterbach (Stadtwald) (MA64), 
2001, U. B renner. B renner (2007): Hadamar-Niederhadamar (MA38), 2004, und Ha
damar (MA38), 2005, jeweils Kunz; B renner (2007 [2008]): Frankfurt a. M. (Schwan- 
heimer Wald) (MA74), 2006, U. B renner; Lorch (Bodenthal), 2006, Hofmann, 
Lange.

o Groß-Krotzenburg (MA94, 100 m ü. NN) 20. Juni 1925, Klassert (t. J. Böhme) 
o Rheininsel Kühkopf (MA51, 100 m ü. NN) 8. Juni 1950, Hansen (t. J. Böhme) 
o Rheininsel Kühkopf (MA51, 100 m ü. NN) 20. Juli 1952, Hansen (t. J. Böhme) 
o Walluf (an Paeonia-Blüte), 9. Juni 1998, leg. F. Burghause

Bayern
o B erger (1976): Stockstadt/Aschaffenburg

3. Diskussion

Oxythyrea funesta ist in Rheinland-Pfalz und im Saarland in den Naturräumen Pfäl
zisch-Saarländisches Muschelkalkgebiet, Saar-Nahe-Bergland, Pfälzerwald, Nördli
ches Oberrheintiefland, Rhein-Main-Tiefland, Hunsrück, Moseltal, Gutland, Osteifel, 
Mittelrheintal + Niederrheinische Bucht, Lahntal und Westerwald gefunden worden, es
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Abb. 10: Trauer-Rosenkäfer (Oxythyrea funesta) auf einer Rosenblüte (Rosa sp.). Breitenbrunn, 
20. Mai 2007. Foto: E. Wachmann.

gibt unveröff. aktuelle Funde an der Grenze zur Westeifel, sie hat demnach weite Teile 
des Landes und praktisch alle Naturräume besiedelt.

Bis etwa 1910 trat die Art anscheinend so häufig auf, dass man auf die Nennung kon
kreter Fundorte verzichtete (z. B. Förster 1849, Bach 1851, Scriba 1865) oder sie gar 
expressis verbis als sehr häufig bezeichnete (Heyden 1876/77, 1904).

Danach scheint sie sehr selten geworden zu sein. Die bekannte Wärmeperiode in der 
ersten Hälfte des vorigen Jahrhunderts hat sich anscheinend kaum ausgewirkt. Ab 1948 
(Horion 1954/55, Schmaus 1955) gelingen wieder mehr Funde, die auch schon als be
merkenswert herausgehoben werden (z. B. Lucht 1957, Horion 1958, Schmaus 1960, 
Lucht 1965, Schmaus 1966). Danach reißen die Meldungen erneut ab, Koch (1968) 
kennt bereits keine weiteren Daten, die letzten veröffentlichten Funde gelingen 1960 
(Zebe 1972, s. a. Koch 1974).

Nach einer Pause von zwölf Jahren notiert M. Weitzel Daten im Moselgebiet, spä
ter gelingen auch Funde bei Bellheim (G. Reichling) und bei Dörrebach im Weichbild 
des Hunsrücks (K. Hörder). 1991 gehen sowohl auf den Höhen des Westerwaldes 
(Kölbingen) als auch in höheren Lagen des Saar-Nahe-Berglandes (Hammerstein: 
Rade-Berg) Exemplare in Fallen, die zeigen, dass die Art auf breiter Front zunimmt,
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aber noch immer in geringer Anzahl auftritt und dadurch der Aufmerksamkeit entgeht. 
In den 1990-er Jahren steigt vielerorts die Anzahl der Nachweise. Jedenfalls beobach
tete M. N iehuis sie bereits Ende der 1990-er Jahre massenhaft an gelben Cruciferen auf 
den Hochwasserdämmen der Unteren Nahe, während es früher nur einzelne Funde gab. 
Indikator für diese Entwicklung sind Fotobelege und Anfragen der Jahre 2006 und 
2007, die M. N iehuis aus höheren Lagen der Eifel (K. Cölln) und aus dem Nordteil 
des Mittelrheintales (Unkel: M. Stemmer), aber auch aus der Südpfalz (Weyher: L. Sei
ler) erreichten und die den Eindruck bestätigen, dass die Art derzeit expandiert, zu
mindest im Bestand deutlich zunimmt. Exemplarisch dazu die briefl. Mitt. von W. 
Fluck (22. Aug. 2007): „Oxythyrea funesta war in den letzten Jahren hier [Umg. Max
dorf] auffallend häufig (dieses Jahr ist er mir nicht mehr so aufgefallen).“ H.-G. Folz 
bemerkt am 20. Mai 2008: „[...] und fand nebenbei auf einer Strecke von 2,5 Ion Länge 
[Rheindamm] insgesamt 32 Individuen vom Trauer-Rosenkäfer, ohne besonders inten
siv zu suchen. Rund die Hälfte davon paarweise aufeinander sitzend, alle Tiere auf He- 
racleum sphondylium [...]. Scheint ja geradezu zum Massenphänomen zu werden.“ 

Eine potentielle Ursache der Zunahme ist im Klimawandel zu suchen, der sich bei 
uns bisher nicht so sehr in heißen Sommern, sondern eher in einer generellen Tempe-

Abb. 11: Frische Trauer-Rosenkäfer (Oxythyrea funesta) in voller Aktion auf einem Schirmblü
tenstand (Umbelliferae). Unkel, 11. Juli 2009. Foto: M. Stemmer.
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raturerhöhung und in milden Wintern äußert -  Bedingungen, die für die oberflächen- 
nah sich entwickelnde mediterrane Art vermutlich Vorteile bringt, während frühere 
Wärmeperioden, die heiße Sommer, aber auch strenge Winter brachten, nicht densel
ben positiven Effekt brachten. Einer Art, die sich am Boden in verrottenden Pflanzen
teilen entwickelt, dürfte extreme Winterkälte Nachteile, dürften feuchtwarme Sommer 
(„der Regen wird wärmer“) Vorteile bringen. Dem entspricht vielleicht, dass nach dem 
ungewöhnlich langen strengen Winter 2008/2009 trotz Aufrufen nur relativ wenige 
Meldungen eingegangen sind.

Die Einstufung in der Roten Liste Deutschlands (Geiser 1998) als stark gefährdete 
Art ist durch die neue Entwicklung möglicherweise nicht mehr aktuell -  zumindest aus 
rheinland-pfälzischer Perspektive.

4. Dank

Ein herzlicher Dank für die Überlassung von Daten geht an Frau Katho Menden 
(Bruchhausen) sowie an die Herren Manfred Beierlein (Bobenheim a. Bg.), Dr. Frank

Abb. 12: Trauer-Rosenkäfer (Oxythyrea funesta) und Ameise auf Stockrose (Alcea rosea). Die 
Behaarung der Käfer ist mit fortschreitender Flugzeit abgerieben, der Metallglanz (S. 
791) verflogen. Schiiferstadt, 16. Juli 2007. Foto: S. Filus.
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B urghause (Mainz), Siegfried Filus (Ludwigshafen), Wolfgang Fluck (Maxdorf), 
Hans-Georg Folz (Engelstadt), Roland van Geysegheim (Pfalzmuseum für Natur
kunde, Bad Dürkheim (Grethen)), Sylvia Idelberger (GNOR Neustadt/Wstr.), Walter 
Jenckel (Bad Bergzabern), Dr. Volker John (Pfalzmuseum für Naturkunde, Bad Dürk
heim (Grethen)), Dr. Stefan Kahlert (Bad Dürkheim), Hermann Kettering (Annwei- 
ler), Frank Köhler (Bornheim/NRW), Martin Lillig (Saarbrücken), Hans Müller 
(Klingenmünster), Gerd Reder (Flörsheim-Dalsheim), Frank Schlotmann (Harx
heim), Joachim Schönfeld (Sinzig), Gerhard Schwab (Messersbacherhof), Ludwig 
Seiler (Weyher), Michael Stemmer (Unkel) und Dr. Richard zur Strassen (Sencken- 
berg-Museum). Für die Überlassung seiner wertvollen Cetoniiden-Sammlung gilt 
posthum ein besonderer Dank Dr. Harald Z iegler (Biberach/Riss). Herr Manfred Per
sohn gab wichtige Hinweise zur Literatur. Herrn Axel Stolper ist zu danken für die 
Übernahme eines Artikels für die „Rheinpfalz“ (N iehuis 2009a, b). Fotos stellten für 
den Beitrag dankenswerterweise zur Verfügung Siegfried Filus, Hans-Georg Folz, 
Gerhard Schwab, Michael Stemmer und Prof. Dr. Ekkehard Wachmann (Berlin). 
Auch allen anderen Mitarbeitern, die ganz hervorragende Bilder schickten, sei hier 
herzlichst gedankt.
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